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SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Achtungserfolg für die
zweite Mannschaft des TuS Gerols-
heim in der DCU-Regionalliga: Dank
eines sehr guten Mittelpaars Patrick
Mohr/Markus Biebinger bezwang der
TuS auf den eigenen Bahnen den Ta-
bellenzweiten, die SG Rapid/GWP Pir-
masens, mit 5617:5495 Kegeln. Nach
einem solch deutlichen Erfolg hatte es
zu Beginn nicht ausgesehen. Das TuS-
Startpaar Gerhard Bernatz (942) und
Timo Nickel (900) konnte gegen Ralf
Berger-Goldinger (896) und Thomas
Wetzel (933) lediglich 13 Holz Vor-
sprung herausholen. Doch im Mittel-
paar drehten Patrick Mohr und Mar-
kus Biebinger richtig auf. Mit 967
(Mohr) beziehungsweise 966 Holz lie-
ßen die beiden gegen Pascal Jestädt
(903) und Andreas Jann (891) keine
Chance. Das Schlussduo der Gastge-
ber, Jürgen Nickel (884) und Alain
Karsai (958), verwaltete dieses Polster
gegen Eckhard Göller (903) und Flori-
an Semmler (969) souverän. Für Kar-
sai war es Saisonbestleistung auf den
eigenen Bahnen. |edk

Fußball: Lehrabend für
Schiedsrichter in Eppstein
FRANKENTHAL. Der Lehrabend für
die Unparteiischen der Schiedsrich-
ter-Vereinigung Rhein-Pfalz ist am
Dienstag, 19 Uhr, im Clubhaus desTSV
Eppstein. Neulinge und Jung-Schieds-
richter treffen sich bereits um 17.30
Uhr. |thl

Fußball: Bodensohn
erlöst Lambsheim
LAMBSHEIM. Die Fußballerinnen von
Eintracht Lambsheim sind mit einem
Auswärtssieg in das neue Jahr Be-
zirksliga Vorderpfalz 7er/9er gestartet.
Beim FC 1933 Leistadt stand es in ei-
ner engen Partie lange Zeit 0:0. Erst in
der 75. Minute gelang Julia Boden-
sohn der entscheidende Treffer des
Spiels. Die Eintracht kletterte auf den
dritten Tabellenplatz. |koep

Fußball: Schule von Real
Madrid Am Binnendamm
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Jugend-
fußballschule von Real Madrid kommt
in diesem Herbst wieder für eine Wo-
che auf das Gelände des SC Boben-
heim-Roxheim. Von 9. bis 13. Oktober
veranstalten die „Königlichen“ ein
Camp für Nachwuchskicker zwischen
sieben und 14 Jahren. Die Übungsein-
heiten dauern täglich von 9.30 bis
15.30 Uhr. In der Teilnahmegebühr
von 224 Euro pro Kind ist laut Veran-
stalter auch die Verpflegung enthal-
ten. Weitere Informationen und An-
meldung bei SC-Jugendleiter Lothar
Ofenloch, Telefon 06239 2799. |wek

Fußball: Training der
Bernd-Jung-Stiftung
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Bernd-
Jung-Stiftung bietet in Kooperation
mit der Fußballakademie Kaiserslau-
tern (FAKL) ab 13. März ein Training
für Fußballer (Jungen und Mädchen)
aus der Metropolregion zwischen sie-
ben und 13 Jahren an. Die FAKL veran-
staltet unter Anleitung des ehemali-
gen FCK-Profis Axel Roos und erstma-
lig mit Übungsleitern der TSG Hoffen-
heim das Training jeweils montags,
15.30 bis 16.45 Uhr, für Sieben- bis
Zehnjährige. Elf- bis 13-Jährige üben
von 16.45 bis 18 Uhr auf dem Gelände
der Bernd-Jung-Sportstätten (Kunst-
rasenanlage), Am Binnendamm. Die
erste Einheit kann laut Veranstalter als
Schnuppertraining genutzt werden.
Weitere Informationen und Anmel-
dung per E-Mail an info@axel-
roos.com oder unter Telefon 06301
3897313. |rhp

Kegeln: Mittelpaar
macht Sieg klar

NACHSPIELZEIT: B-Klassist DJK Eppstein II mit 1:1 in Ebertsheim zufrieden
VON CHRISTIAN TREPTOW

Vor zwei Wochen hatte die DJK Epp-
stein II in der Fußball-B-Klasse Nord
mit dem 2:6 bei der SG Leiningerland
einen klassischen Fehlstart nach der
Winterpause hingelegt. Doch gegen
den TSV Ebertsheim am Wochenende
zeigte sich die Mannschaft von Trai-
ner Florian Vogel gut erholt von der
Schlappe.

„Es war ein verdientes Remis“,
stellte der Eppsteiner Übungsleiter
fest. Bis zum Ebertsheimer 1:0 seien
die Gäste aus dem Frankenthaler Vor-
ort auch das bessere Team gewesen.
„Wir hatten vorher schon zwei hun-
dertprozentige Möglichkeiten“, sagt
Vogel. So reichte es immerhin zu ei-
nem Zähler.

Den Ausgleich erzielte Dominic
Kamkoum in der 90. Minute. Doch die
90. war in diesem Fall eher die 88. Mi-
nute, wie Vogel berichtet. „Der
Schiedsrichter hat jede Halbzeit eine

Minute früher abgepfiffen“, erläutert
der DJK-Trainer. Woher er das weiß?
„Ich stoppe immer selbst mit.“ Aha. In
der ersten Halbzeit sei des Unparteii-
schen verfrühter Pfiff aber gar nicht
so verkehrt gewesen. „Es hatte gerade
angefangen zu regnen.“

Das sei dem Ebertsheimer Platz
nicht zuträglich gewesen, meint Vo-
gel. Überhaupt hätte der Platz so sei-
ne Tücken gehabt. „Da waren teilwei-
se sehr tiefe Löcher drin“, bemängelt
Florian Vogel. Zwei seiner Spieler sei-
en auch umgeknickt. „Das war ein ek-
liger Platz. Das war zwar ein Rasen-
platz, er hat sich aber angefühlt wie
ein Sandplatz – ganz komisch.“

Doch aller widrigen Umstände zum
Trotz reichte es noch zu einem Zähler
für die DJK Eppstein II. Was laut Flori-
an Vogel auch an Torwart Tobias Zelt
lag, der von der VT Frankenthal in den
Vorort gewechselt ist. „Wir müssen
uns bei ihm bedanken. Er hat bei ein
paar Kontern der Ebertsheimer super

Frühe Pfiffe und ein spätes Tor
reagiert“, lobt der Übungsleiter sei-
nen Schützling. Klar, die DJK habe
nach dem Rückstand irgendwann
zwangsweise die Viererkette aufge-
löst und sei entsprechend anfällig ge-
wesen. Doch Zell hielt sein Team im
Spiel.

„Er hat noch keine Trainingssekun-
de verpasst“, berichtet Florian Vogel.
Der Keeper habe sich von Woche zu
Woche gesteigert. Teilweise habe er
mit ihm Einzeltraining gemacht. Und
so schnell wird Tobias Zelt den Posten
zwischen den Pfosten wohl auch
nicht mehr hergeben. Was zum einen
an seinen Leistungen liegt. Zum ande-
ren aber auch daran, dass die Tor-
wartposition beim B-Klassisten so ein
bisschen das Sorgenkind ist. Denn der
etatmäßige Keeper Jonas Eberhard
stehe zwar noch zur Verfügung, er sei
derzeit aber mit seinem Studium be-
schäftigt. Und ob Ahmed Aksogan
nach seiner Verletzung überhaupt
noch mal spielen könne, sei fraglich.

Auswärtsaufgabe souverän gelöst
VON ALEXANDER STREIT

BELLHEIM. Die HSG Eckbachtal lie-
fert sich im Kampf um die Meister-
schaft in der Handball-Pfalzliga wei-
terhin ein Kopf-an-Kopf-Rennen
mit dem TV Offenbach. Die Spielge-
meinschaft setzte sich am Sonntag
mit 37:30 (20:13) bei der SG Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam durch. Das
Team von Trainer Thorsten Koch
löste die Auswärtsaufgabe souve-
rän.

Irgendwie läuft derzeit alles in der
Pfalzliga darauf hinaus, dass sich im
direkten Aufeinandertreffen der bei-
den Spitzenteams am 2. April in der
Offenbacher Queichtalhalle entschei-
det, wer die Meisterschaft holt. Offen-
bach gewann am Wochenende zu
Hause gegen die HSG Trifels recht
deutlich mit 31:18. Damit liegen so-
wohl Eckbachtal als auch Offenbach
mit jeweils 32:4 Punkten auf den Rän-
gen eins und zwei. Der Dritte, der TSV
Iggelheim, hat schon fünf Punkte
Rückstand auf das Duo und sollte
nach Lage der Dinge nicht mehr in
den Kampf um die Spitze eingreifen
können. Doch für Thorsten Koch liegt
das Duell mit dem Tabellenzweiten
noch in weiter Ferne. „Am kommen-
den Wochenende kommt Rodalben
zu uns. Und das ist durchaus ein Stol-
perstein“, meint der HSG-Coach.

Für den Auftritt in der Südpfalz

HANDBALL: Pfalzliga-Spitzenreiter HSG Eckbachtal gewinnt 37:30 bei der SG Ottersheim/Bellheim/Zeiskam

aber gab’s erst mal ein verdientes Lob
vom HSG-Übungsleiter in Richtung
seiner Mannschaft. Eckbachtal kam
gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam gut aus den Startlö-

chern, spielte konzentriert und führte
mit 3:1. Jan Bußer erhöhte wenig spä-
ter mit drei Toren in Folge auf 11:6.
Die Gäste spielten schnell aus einer
geordneten Abwehr heraus und über-

listeten die Gastgeber immer wieder
mit sehenswerten Aktionen. Die
deutliche Pausenführung (20:13) war
auch in dieser Höhe verdient.

Im Gegensatz zu den Auswärtsspie-

len zuvor kam Eckbachtal diesmal
hellwach aus der Kabine. Die Koch-
Sieben kämpfte und zog auf zehn Tore
(23:13) davon. Das war die Entschei-
dung, zumal der für Rouven Hahn ein-
gewechselte Tobias Häuselmann im
HSG-Gehäuse einen sehr guten Tag
erwischte und mit guten Pässen
seinen Mitspielern in der ersten Wel-
le mehrfach zum Erfolg verhalf.

Trotz des deutlichen Vorsprungs
verlor Eckbachtal Mitte der zweiten
Halbzeit den Faden, spielte ideenlos
und machte damit die Gastgeber
stark. So verkürzte die SG in Überzahl
auf 25:30. Thorsten Koch nahm eine
Auszeit und brachte seine Mann-
schaft wieder in die Spur. Am Ende
stand ein doppelter Punktgewinn zu
Buche, den Eckbachtal in überzeu-
gender Manier herausspielte.

Für Thorsten Koch war die Leistung
der HSG Anlass, Komplimente zu ver-
teilen. „Endlich haben wir auch aus-
wärts kompakt gespielt, sind moti-
viert ins Spiel gegangen und waren zu
jeder Zeit Herr der Lage. Trotz der
Schwächephase in der zweiten Halb-
zeit bin ich zufrieden. Das war eine
gute Vorstellung. Darauf können wir
gegen Rodalben aufbauen.“

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn, Häuselmann - Bußer (8/3),
Schreiber (6), Tobias Lerzer (5), Subab (3), Sven Lerzer
(3), Suchomelli (3), Baumann (2), Dopp (2), Wenzel (2),
Michael Betz (2/1), Thomas Betz - Zuschauer: 150.

Der Trend geht nach unten
FRANKENTHAL/GERMERSHEIM. Die
erste Mannschaft des SC Rhein-Ne-
ckar hat am Samstag in der Squash-
Regionalliga beide Spiele verloren.
Die Mannschaft aus Frankenthal ist
dadurch in der Tabelle bis auf den
fünften Rang abgerutscht.

„Ich bin über die Ergebnisse ein biss-
chen erschrocken“, sagte Mann-
schaftsführer Markus Herrmann. Die
Niederlage gegen den Spitzenreiter
SC Illtal war noch einkalkuliert gewe-
sen. Überraschend war allerdings die
Niederlage gegen Germersheim, eine
Mannschaft, die nur knapp vor den
Abstiegsrängen steht. „Wir haben
trotz der besten Aufstellung die
schlechteste Leistung dieser Saison
abgerufen“, sagte Herrmann. Erst-
mals in dieser Runde hatten die vier
nominell besten Akteure gemeinsam
einen Spieltag bestritten.

Gegen Illtal war ein verlorenes Un-
entschieden drin, da Christophe Le

SQUASH: SC Rhein-Neckar I holt keine Punkte und rutscht auf Platz fünf ab
Lan seine Partie gewann. Doch wäh-
rend Herrmann und Oliver Weis in ih-
ren Spielen keine Chance hatten, ver-
lor Nicolas Wood seine Begegnung
nach einer 2:0-Satzführung noch.
Auch gegen Germersheim war an-
schließend mehr drin, ein Unent-
schieden nämlich. Le Lan gewann er-
neut seine Begegnung, Weis führte im
Entscheidungssatz schon mit 10:4,
unterlag aber noch 10:12. „Olli ärgert
sich selbst am meisten darüber“, sag-
te Herrmann. „Aber es war sein erstes
Spiel nach einer Verletzungspause.
Man hat gemerkt, dass ihm Spielpra-
xis und Kondition, und damit die Kon-
zentration, gefehlt haben.“ Unabhän-
gig davon war der Kapitän auch mit
etwas Abstand noch „ratlos, wie es zu
der Niederlage gegen Germersheim
kommen konnte“.

Der dritte Platz im Abschlussklas-
sement ist für den SC Rhein-Neckar
bei fünf Zählern Rückstand bei noch
zwei ausstehenden Partien nun nur

noch theoretisch zu erreichen. Rang
vier, den derzeit punktgleich der SRC
Wiesental einnimmt, ist hingegen
noch machbar. Allerdings müssen die
Frankenthaler aufpassen, in der Ta-
belle nicht noch weiter abzurutschen.
„Der Trend geht derzeit eindeutig
nach unten“, meinte Herrmann.

Die zweite Mannschaft hat erwar-
tungsgemäß gegen die beiden Spit-
zenmannschaften Worms und Idar-
Oberstein verloren – jeweils ohne ei-
ne Partie und einen Satz gewinnen zu
können. „Worms ist in der derzeiti-
gen Aufstellung eine Monstermann-
schaft, gegen Idar-Oberstein haben
sich die Jungs eigentlich ganz gut ge-
schlagen“, sagte Herrmann. Als Ab-
steiger stand der SC Rhein-Neckar II
schon zuvor fest. „Es ist natürlich kei-
ne schöne Situation, wenn man so ab-
geschlachtet wird und ohne Sieg ab-
steigt“, befand Herrmann. Die zweite
Mannschaft hat am abschließenden
Spieltag in zwei Wochen spielfrei. |tnf

Aufstiegsfeier verschoben
FRANKENTHAL. Die Handballerin-
nen des SC Bobenheim-Roxheim
müssen den Aufstiegssekt mindes-
tens noch eine Woche lang im Kühl-
schrank lassen. Gegen die SG Assen-
heim/Dannstadt reichte es für das
Team von Heiko Breth nur zu einem
Remis. Lediglich noch ein Zähler
zum Aufstieg fehlt der HSG Epp-
stein-Maxdorf in der Herren-A-
Klasse. Die HSG profitierte auch vom
Ausrutscher des TV Hochdorf II.

Herren, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – MSG Kai-
serslautern II 21:23 (12:10)
„Im Moment ist der Wurm drin“,
meinte SC-Spielertrainer Bastian
Puppe. Er bemängelte vor allem die
schwache Chancenauswertung. Zu-
dem attestierte er dem gegnerischen
Torhüter eine starke Leistung. Der
Aufsteiger bleibt im Mittelfeld der Ta-
belle (Rang sieben).

SC Bobenheim-Roxheim: Brust - Hörner (5/1), Moske
(3), Daniel Weis (3/3), Bauer (2), Rühne (2), Puppe (2),
Walburg (2), Lemster (1), Hadjou (1), Lenz, Höflich, Rigo.

SKG Grethen – HSG Eckbachtal II
24:34 (10:18)
Analog zum Hinspiel setzte sich die
HSG II gegen die SKG mit zehn Toren
Differenz durch. Beide Trainer hatten
diverse Ausfälle zu beklagen. Bei den
Gästen kamen einige A-Jugend-Spie-
ler zum Einsatz. In einer einseitigen
Partie mühte sich das Schlusslicht,
doch es wollte kaum etwas gelingen.
Spätestens nach dem 13:4 der HSG
war die Partie entschieden. Und kam
Grethen doch mal etwas heran, zog
die HSG sofort das Tempo an. Durch
den Sieg kann sich Eckbachtal weiter
Hoffnungen auf Rang drei machen.

HSG Eckbachtal II: Jäger, Maul - Pape (12/1), Brügge-
mann (8/5), Käfer (3), Schalk (3), Nitzsche (3), Bullen-
kamp (2), Bayer (2), Flörchinger (1), Kemeter, Binder.

HSG Eppstein/Maxdorf – HR Göll-
heim/Eisenberg II 42:35 (18:13)
Der Ligaprimus spulte sein Programm

HANDBALL: Damen-Verbandsligist SC Bobenheim-Roxheim spielt gegen Assenheim/Dannstadt 23:23
in aller Ruhe ab. Im Laufe der Partie
stabilisierte sich die Defensive. Im
Angriff wurde das Tempo etwas er-
höht. Am Ende stand ein Erfolg zu Bu-
che, der aus Sicht von Trainer Bruno
Caldarelli zu keinem Zeitpunkt in Ge-
fahr war. Die HSG hatte nicht ihren
besten Tag erwischt, am Ende aber
zählen die Punkte. Da zudem der bis-
herige Tabellenzweite TV Hochdorf II
nicht über ein Remis bei der TG Wald-
see II hinauskam, braucht die HSG
noch einen Zähler, um den Aufstieg in
die Verbandsliga perfekt zu machen.

HSG Eppstein-Maxdorf: Wunner, Schweickart - Wacker
(10), Benz (5), Bajs (4), Kassel (4), Schwaab (4), Traut-
mann (4/2), Schunke (3), Seltsam (3), Manthei (2), Un-
gefehr (2), Wack (1), Klein.

MSG Lambsheim/Frankenthal – TV
Edigheim 20:24 (11:10)
Bis zum 13:13 hielt die MSG gut dage-
gen, doch dann folgten zehn schwa-
che Minuten, in denen die Gäste auf

13:20 davonzogen. Da half den Gast-
gebern auch das Aufbäumen des reak-
tivierten Philipp Stemmer, der fünf-
mal traf, nichts mehr. „Ohne ihn wäre
das Spiel noch viel früher entschie-
den gewesen. Wir haben heute im An-
griff versagt“, konstatierte MSG-
Sprecher Philipp Rößnick. Die MSG ist
auf dem Relegationsplatz.

MSG Lambsheim/Frankenthal: Griebe - Stemmer
(5/1), Terhorst (3), Reinhardt (3), Kiehl (3/1), Müller (2/1),
Scheu (1), Schoch (1), Rößnick (1), Barte (1), Bauer, Klos-
ter, Knoll.

Frauen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TSV Kandel II
23:15 (10:6)
Bis zum 3:3 deutete nichts auf einen
so deutlichen Sieg der Gastgeber hin.
Doch dann setzte sich der Tabellen-
zweite sukzessive ab. Nach der Pause
hatte die Mannschaft zwar einen klei-
nen Hänger, lud den Gegner durch ei-
nige technische Fehler zu leichten Ge-

gentoren ein, berappelte sich aber
wieder. Großer Rückhalt des HSC war
Torfrau Florentine Geibel, die nicht
nur einige Siebenmeter parierte, son-
dern auch bei Gegenstößen auf dem
Posten war.

HSC Frankenthal: Geibel, Furcht - Marie Lang (10/4),
Unterweger (4), Bogusz (2), Volz (2/1), Sauer (2/1), Julia
Koch (1), Fett (1), Teufert (1), Gütermann, Bollig, Irmak,
Dana Koch.

SC Bobenheim-Roxheim – SG Assen-
heim/Dannstadt 23:23 (14:11)
Die Aufstiegsfeierlichkeiten in Bo-
benheim-Roxheim müssen noch ver-
schoben werden. „Wir haben uns
über das gesamte Spiel schwer im An-
griff getan, waren viel zu statisch. As-
senheim/Dannstadt zeigte eine star-
ke Leistung“, meinte SC-Trainer Heiko
Breth. Dazu kam eine hohe Fehler-
quote der Gastgeber. Maria Diemer si-
cherte per Siebenmeter das Remis.

SC Bobenheim-Roxheim: Kühlmann, Carmen Stephan
- Diemer (9/5), Wenzel (3), Cindy Höchst (3), Carina Ste-
phan (2), Mehrhof (2), Lena Reber (2), Nathalie Höchst
(1), Menger (1), Muth, Anna Bäumlisberger, Julia Reber.

Frauen, A-Klasse
TV Lambsheim – TV Edigheim 16:18
(7:5)
Das Team von Markus Klein lag über
weite Strecken in Führung. In den
letzten fünf Minuten drehten die Gäs-
te das Spiel noch. „Ärgerlich! Wir hat-
ten das Spiel klar in der Hand und ge-
ben es noch ab“, meinte TVL-Spreche-
rin Chantal Wingerter.

TV Lambsheim: Schlösser - Czaja (8), Wolf (3), Mieger
(3), Wingerter (1), Erbach (1), Binder, Posse, Terhorst,
Nees, Albrecht.

SC Bobenheim-Roxheim II – SV Me-
ckenheim 15:10 (8:5)
SC-Sprecherin Bettina Schornick
sprach von einer Abwehrschlacht.
Der SC will nun bis zum Saisonende
Rang vier verteidigen. |mzn

SC Bobenheim-Roxheim II: Fenselau - Nashan (6/3),
Winkler (4), Schornick (2), Weidenkopf (1), Kopacz (1),
Keller (1), Langensteg, Sedija, Hauck, Etzel, Kunkel.

HÖSBACH. Die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim mussten sich am Sonn-
tag in der Zweiten DCU-Bundesliga
überraschend der DSG Sailauf/Hös-
bach mit 2496:2664 geschlagen ge-
ben. Mit einem Sieg hätten die Ge-
rolsheimerinnen, die nun auf den
sechsten Tabellenplatz abgerutscht
sind, ihre Chance auf den Relegati-
onsplatz gewahrt.

„Die Niederlage ist ärgerlich, zumal es
für Sailauf/Hösbach erst der zweite
Saisonsieg war. Mit einem Erfolg hät-
ten wir uns weit nach oben schieben
können“, sagte TuS-Sportwartin Tina
Wagner, die verletzungsbedingt nicht
spielen konnte. Weil auch Sarah Rin-
gelspacher (Urlaub) ausfiel und Sabi-
ne Beutel wegen einer Erkrankung
absagen musste, fehlten dem TuS drei
Stammspielerinnen. Und während
die DSG rund 100 Holz mehr erzielte
als in ihren vorherigen Heimspielen,
leisteten sich die Gäste viele Fehlwür-
fe. Mit den technisch schwierig zu
spielenden Bahnen sei man nicht zu-
rechtgekommen, befand Wagner.

Schon nach dem ersten Durchgang
lag der TuS mit 57 Holz zurück. Bianka
Wittur (422 Kegel) und Sonja Köhler
(407) hatten gegen Ivonne Imhof
(431) und Silvia Staab (455) das Nach-
sehen. Im Mittelpaar erhöhten Maris-
ca Brücker (431) und Sina Wenzel
(429) den Vorsprung der Gastgebe-
rinnen gegen Manuela Drescher (386)
und Tanja Schmitt (397) auf 134 Holz.
Im Schlussdurchgang hätten Michae-
la Biebinger – mit 467 Kegeln beste
Gerolsheimerin – und TuS-Kapitänin
Lisa Köhler (417) noch Ergebniskos-
metik betreiben können. Doch auch
hier hatte die DSG mit Corinna Wed-
lich, die mit 482 das beste Einzeler-
gebnis der Partie erzielte, und Ina
Richter (436) die Nase vorn.

Die TuS-Damen haben nun eine
zweiwöchige Pause vor sich. Am
Sonntag, 26. März, ist Falkeneck/Rie-
derwald in Gerolsheim zu Gast. |gnk
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TuS verliert deutlich
gegen Schlusslicht

Entwischt: SG-Spieler Matthias Scheick kommt zum Wurf, die Eckbachtaler Maximilian Schreiber (links) und Peter
Baumann können nicht mehr eingreifen. FOTO: IVERSEN

Der SC Bobenheim-Roxheim tat sich schwer im Angriff. Hier scheitert Lena
Reber an Anja Keck. FOTO: BOLTE


